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Wirkung mit Soldatentypen in Feldgrau zu erreichen, so" ist dies ein
sehr erfreuliches Resultat. In naher Verwandtschaft zu diesem letzt-

genannten Gebiet steht das aus Holz gefertigte figurale Kinderspielzeug,
das allerdings den Vorteil der leichter zu handhabenden Technik genießt.

Die bemalten Kämpfer, die flott be-
handelte auffahrende Artillerie, die ge-
schnitzten Soldatentypen sind gelungeneLeistungen,denenallerdingsauchsobe-
währte Künstler wie Professor Barwig,
Professor Sachel und andere ihre Mitwir-
kung liehen. Die gute Ausführung lenkt ;
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In den Holzintarsien aus Cortina hxx
liegt die Anwendungeiner alten haus-
industriellen Tätigkeit auf moderne und
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